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«Bifetpfäbten tlffen unb fbrcn SBadjen entliefen, gibt ben Seitungen
Stnfap ju ben btlfjenbften Siemertungcn unb ttübften (Breplje«

jefunpen — nfdjt ganj mit Unredjt; benn efn äbnllaje« SRiß*

flefdjid in flcinercm SRaf fiabe war bereit« im Suiti ber Eeibgarbe

pafftrt, al« pe »or ber SReoue fn SBuffje». (Carl »or ber Äönlgin
eine (Radjt f)fnburd: jtt bisouaflrcn batte. Sin einer SBarnung

Catte c« alfo nfdjt gefeblt. ©fc UnbeMlfltdjteit bet englffdjen
Äaoallerie fft übrigen« ein aUgemeinet gerjler, unb ba« ©uraj<
fleben bet (Bfetbe mitfammt ibten (Rettern bei Uebungen unb

tWanösern nidjt« fcltcne«. SRan beute pdj ba« ©d)idfal be«

bettoffenen SRcgiment« »or bem geinbe: »on ben 300 entlaufenen

©äuten pnb fo »iele tobt obet fdjmet bcfd)ätigt, tap nidjt mebt

«t« 50 bfenftfätjtg fein Jollen.

erfdjieörure.

(Sieri d)t über bte Stjätf gleit bet 4. Eflefer»e
©ioifion fm gelbjug 1871.) ©ic 4. ERefer»e=©i»ifion,

weldje balb nacb, ter ©innafjmc »on Wcubrcifad) bem XIV.
31tmec«Äorp« unter ©eneral ». Sßerber einoerleibt wutbe, bitte

¦»on tem gebacMer. 3cltpunltc ab bf« gegen Ohibc be« »ergangenen

.Safjre« ju ibrem gtößeten Sbeile tie Slufgabe ju erfüllen, blc

(Berbinbung be« nadj ©Ifon »orgefd)obenen Strmee<Äorp3 mit

bem ©Ifaß unb nadj Spinal bin jn beden, wobei Heinere Slb«

tfjeilungen betfefben bald an biefem, balb an jenem Dtte ber

(Stappettftraßc ober ber benachbarten SanbcCrtjeile im fleinen

Äriege mit ten gtanettrenr« evfefqrcidje (ßerwenbung fanten.

(Sin anbercr Sbeil ber ©t»ipon wat ber (Belfert betagetnten

1. SSteuflfajen (Referse « ©(»ipon jur Utttctftütjung übetwfefcn

worben.

©tft mit bem (Begfnn be« neuen 3af)te« !wat ber ©(»(pon

rofeberum »ergöntit, an ben gtößeten Operationen biefc« Äticgc«

Stielt ju nebmen. ©a« feit (Snbe SRo»cmbet ». 3. mit bem

©tabe be« ©(»ffteit«<Äommattbeur«, ©encrafmajor« ». ©djmeltng,

in ©ras unb Umgegenb tonjenttirt gewefene ®ro« ber ©f»fpon

marfdjirte, nactjbem c« injwifdjett jur Unterftüfcung »on (Bewe«

jungen bc« XIV. StrmccÄorp« »orübergcbenb einmal bf« SRire«

beau, ein anbere« SRaf auf wenige Sage bi« über ©fjon fjfnait«

»orgejogen worben, am 27. ©ejember ». 3. au« ©rat) ab, um

fetne ©teile einjunebmen bei jenem bentwütbigen Jjcercäjuge,

burd) welchen let Skrfudj eine« ©ntfafce« »on 33ctfort unb eine«

©fnfafl« fn ©eutfdjtanb »on Seiten ter Sltmee be« ©eneral«

SBourbafi »erettett unb abgewiefen wuvbf.

SBir tjaben liter »or Slttem ben Slntfiefl ber ©folpon an jenem

gtanten-Slngtljfe beroorjufjcben, wefdjer na* ben ©(«poptfonen

be« fommanbirenben ©enerat« ». SBerbet am 9. Sanuar b. 3-

au«gefübrt wurbc, unb ber ben geinb fn feinem S3otmatfd)e auf

Seifert fo bebeutenb febäbfgte uub auffjfelt, bap biefer Dperation

gewiß niajt mit Unredit efn großer ©itiffuß auf bie fpätcren

gtüdlfeen <3rfotgc jugcfdjrieben witb.

SBâbrcnb an bem gcbadjten Sage ba« ©etadicutent te« ©cne«

ralmajor« ». b. ©olfc (n einen fjattnädlgen Äampf bei SRarat

»erwfdclt war, Ijatte bie 4. SRefer»e=©f»ipon ba« ©efedjt »on

Sßluerferel ju beftefjcn.

©le Sloantgarbe ber ©(»(Ron unter bem fpejfetlen S3cfel)t be«

©cnetatmaior« ». Srcêfow II., beftebenb au« bem 2. unb güp>

tler--(8ataftton bc« 1. SRbefnifdjen 3nfantcrfe»(Regfment« Str. 25,

ben jwef fdjweren ©alterten ber ©isfpon unb bem 1. (Referee«

Ulanen<3teg(ment, fanb 9 Uf)r SWorgen« bei itjrer Slnnäfjetung

bte ©tabt Sßittetfcrel, weldje Pd) am jenfetttgen Ufer be« Dfgnon.

fluffe« einen jfemllaj fteflen ajügel fjtnaufjfcfjt unb »on einem

alterttjütnliajen, fn baulldjer Stuäbebnung bebeutenben ©djloffe

gefrönt wirb, »om geinbe ftarf befefct unb teueren jur S8ertf)e(«

bfgung entfctjloffeti. ©od) ber SBfberfianb war balb gebtoajen.

Unter bem geuer unferer (Batterien überfajrftten efnffle Äompag»

nien be« 25. (Regiment« ben Dignon auf einem fajmalen Stege,

erftürmten »on bort au« ba« ©ojloß, maditen barin mefjrere

fjunbert ©efangene, unb erbeuteten eine gafjne. ©anadj fonnte

auaj ble große jlefnerne, tn bfe ©tabt fütjrenbe (Brüde, worauf

ber gefnb jafjfrefdje Sobte unb Sîetwuntete jurüdfaffen mußte,
»on bemfefben ERegfmente, bePen 1. (Bataillon fnjwlfojen gtefd)faa«
berangejogen war, unter febr geringen (Berluftcn genommen
weiten. (Balb war »ic ©tabt »om geinbe »ötffg geräumt, unb

futj batauf gefang tt bet Ulanem@«fabton bc« SRfttmeifter«

». fffiernftorff, fajon fn einem ber näa)ft«n jenfeft« belegenen

©ötfer burd) efne füfjne Sfttade eine niebt unbebeutenbe Slnjabl
©efangene ju madjen.

SBenn c« bet ©folpon nidjt »etgönnt war, biefen g(üdlicf)cn,
fdjnell ctjfttttn Srfolg weiter ausjubeuten, fo war bie« mit
SRüdpcbt auf tie Operationen be« ©amen geboten. Sn feiner
SBeife aber tonnte ber (Bcrlauf biefe« ©efedjtc« bem gefnbe auaj

nur bfe geringfte (Beredjtlgung ju irgenb einem ®iegc«buHetin
geben wie foldjc in ter befannten SRattiet aud) bei bfefer ®e«

legenljelt im Sanbe unb in ter franjöpfajen SSrcffe beteftwiftige
Skrbreftung gefunben tjaben.

(St tonnte, wie fajon angebeutet, nur in ben bieêfeltigcn Slb<

pdjten liegen, bittet) ben Slngriff auf SMHetferet unb eine »ot«

übergetönte (Befcfcung ber tortigen (ßoption ben gefnb fo lange

al« nötfjfg, unb fo weit al« möglldj »on feinem S3otmarfd) auf
(Seifert abjujieljcn, unb baturdj unfern 8inf«*2lbmarfdj unb ba«

(Borlegen be« SBerterfctjcn Äorp« jwffdjen S3eIfott unb ben gefnb

am 8(falne*5kdjc ju etmöglfdjen. Sn wfe Ijebem ©rabc bfefe

Slbpajt erreidjt wutbe, jeigte pdj betelt« am SRittagc be« 9. Sa«

nuat, al« ber faum au« SBlflcrfercl entftefjene gefnb »on aden

©eilen ftarfe Äolonnen unb (Batterien ju beftigem Slngriffe auf
bie »on un« genommene ©tabt fonjentrirtt. Severe würbe »on

unferer, burdj mebrere Sanbwebr<ä8atai£(ene bc« ©re« ber ©lofpon
»erftärften Sloantgarbe bi« naaj 2 Ufir Stadjt« ftcgreidj bebauptet.

©ic feinblldje Snfanterie batte jwar nadj (Slnbritd) ber ©un»

felbcft mft übettegener SRadjt einen Sugang jur ©tabt gewonnen,
unb cS wurten ibr fu ber Stadjt, namentlfd) burd) ben weitau«»

gebebnten (Bart be« ©djtoffe«, ftet« neue Sßerpätfungcn jugefübrt ;

bennodj wat biefelbe nadj bem faft 10 ©tunben binbutetj fort«

gefegten nädjtlictjcn ©ttaßcnfampfe überall fo weit jitrüdgcttiebcn,

baß nunmefjr junäd)ft unfere ganbweb>S8ataflfone atlmäMIg au«

ber ©tabt tjerau«gejogcn werben fonnten. Stadj 2 Ubr Stadjt«,

nadjbcm ber Äampf efnfdjtfeßlfdj bet am SRIttage eingetretenen

furjen (ßaufe über 16 ©tunben gebauert batte, »erließen auaj

unfere S3ataitlonc bc« 25. (Regiment« ble Statt. Sur ©eefung

bfefe« Stbjuge« war b(e«fclt« ber (Brüde nod) ein S3ataitlon be«

jum ©etadjement ». b. @eu> geljörenben 30. 3nfantttlc=Stegi«

ment« aufgeftetlt worben. SBfr woden fjicrbei nidjt unerwäljnt

laffen, baß bfe 4. SRcfetot « ©(»ipon »on biefem letztgenannten

SRcgfmcnte bereit« am SPormittagc, jebodj nur auf furje Seit,
jwef SSatafßone jur Unterftütjung jugettjeflt ertjatten fjatte, unb

baß audj bfe Sjatterlen be« gebadjten ©etadjement« au« bem

benadjbarten ©efedjte bei SRarat einmal »otübetgcbenb in ba«

©cftdjt bei SßlHcrferet mit eingegriffen tjaben. Unmittclbat pnb

jebodt bei bem ©efeebte »on SMflcrfcrct auffajtießtfdj Stuppen«

tbefle bet 4. SRcfet»e«©l»ipon bctfjcflfgt gewefen. 3n«bcfonbere

gilt bie« »on bem nädjtlictjcn Straßenfampfe, ber fowobl burdj

bie Sänge feiner ©auer, af« aud; burdj bie ^»artnädigfeit, womit

um ben SBejh) einjefnet ajäufer gefttftten wurbc, biefem ©efedjte

feinen ganj elgcntbümlfdjen Sbaraftcr »erllebcn bat. ©iefer

(Jbarafter prägte pd) um fo fdjätfer au«, at« audj bfe pfttore«fe

Sage unb 93attart btr ©tabt, ble wunberbare (Belcudjtung, wefdje

ber SRonbfajeln Im Äampfe mit ben au« bem fdjneebebcdten

Dfgnontbale aufpeigenben Siebein unb mit ben gfatnmcniob>n

ber tbeil« »on ben granjofen, tbeil« »on ben Unfrlgen fn 33ranb

geftedten ©ebäube gewäbrte unb enblid) ta« beftättbige Änattern

bc« Äteina.ewefjrfcuer« unb ba« Sffdjen bet Äugeln nad) allen

©eiten bin refajfid) baju beitrugen, ben fSfnbrud bfefe« mörbe«

rffdjen Äampfe« ju erfjöfjen.

(Bon ben »feien ©injctntjelten bfefer Stattjt, weldje jebem föe»

ttjeflfgten un»ergeßlfdj bleiben werben, wollen wfr tjier nur noaj

fjersorfjebcn, baß adeln um ben fBeftfc be« ©djfoffc« ©tunben

I)tnburdj berartfg gefämpft würbe, baß ba« ©rbgefdjoß Pd) tn

unfeten 4>änben befanb, wäfjrenb bet Äettet unb bit oberen

©todwerfe »on granjofen befeçt waren uno mit anertennen«*

wertfjer Stu«cauer »erttjeibigt würben, bl« enbtiaj ba« ganje
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Pikeipfählen rissen und ihren Wachen einliefen, gibt dcn Zeitungen
Anlaß zu den beißendsten Bemerkungen und trübsten

Prophezeiungen — nicht ganz mit Unrecht! denn ein ähnliche«
Mißgeschick in kleinerem Maßstabe war bereit« im Juni dcr Leibgarde

passirt, al« sie »or der Revue in Bushey Park »er der Königin
ri»e Nacht hindurch zu bivouakiren hatte. An einer Warnung
hatte e« also nicht gefehlt. Die Unbehilflichkeit der englischen

Kavallerie ist übrigen« cin allgemeiner Fchlcr, und da« Durchgehen

der Pferde mitsammt ihren Reitern bei Uebungen und

Manövern nicht« seltene«. Man denke sich da« Schicksal de«

betroffenen Regiment« vor dcm Feinde: »on den 300 entlaufenen

Gäulen sind so »icle todt vder schwer beschädigt, daß nicht mehr

als 5g dienstfähig sein sollen.

erschiedenes.

(Bericht über die Thätigkeit der 4, Reserve-
Division im Feldzug 1871.) Die 1, Reserve-Division,

welche bald nach der Einnahme von Ncubrcisach dcm XIV.
Armec-Korpö unter General v, Werder einverleibt wurde, hatte

«on dem gedachter, Zeitpunkte ab bis gcgcn Endc dcs vergangenen

JahreS zu ihrem größeren Thcile die Aufgabe zu erfüllen, die

Verbindung dcs nach Dijon vorgeschobenen Armee-Korps mit

dem Elsaß und nach Epinai hin zu decken, wobei kleinere

Abtheilungen derselben bald an diesem, bald an jenem Orte dcr

Etaxpenstraße oder dcr benachbarten LandcStheile im klcincn

Kricge mit rcn FranctirenrS erfolgreiche Verwendung fanden.

Ein anderer Theil dcr Division war der Belfort belagernten

1. Preußischen Reserve-Division zur Unterstützung überwiesen

worden.

Erst mit dem Bcginn des ncucn JahrcS '.war dcr Division

wicdcrum vergönnt, an den größcrcn Operationen dieses Kricgcs

Theil zu nehmen. Das scit Ende November ». I. mit dem

Stabe des Divisions-Kommandeurs, Generalmajor« v, Schmeling,

in Gray und Umgegend konzentrirt gewesene Gro« der Division

marschirtc, nachdem c« inzwischen zur Unterstützung von

Bewegungen dcê XIV. Armec-Korp« vorübergehend einmal bis Mire-

beau, ein andere« Mal auf wenige Tage bis über Dijon hinaus

»vrgejvgcn worden, am 27. Dezember ». I. aus Gray ab, um

seine Stelle einzunehmen bei jenem denkwürdigen Hcercszuge,

durch welken dcr Versuch eine« Entsatzes von Bclfort und eine«

Einfalls in Deutschland von Seiten der Armee de« Generals

Bombali vereitelt und abgewiesen wurde.

Wir haben hier vor Allcm den Antheil dcr Division an jenem

Flanken-Angriffe hervorzuheben, welcher nach dcn Dispositionen

de« kommandirenden Generals v. Werder am 9, Januar d. I.
«»«geführt wurde, und der dcn Feind in seinem Vvrmarsche auf

Belfort so bedeutend schädigte »nd aufhielt, daß dieser Operation

gewiß nicht mit Unrecht ein großer Einfluß auf die späteren

glücklichen Erfolgc zugeschrieben wird.

Währcnd an dem gedachten Tage das Détachement des

Generalmajors ». d. Goltz in etnen hartnäckigen Kampf bei Marat

verwickelt war, hatte die 4. Reserve-Division das Gefecht von

Villerserel zu bestehen.

Die Avantgarde der Division unter dem speziellen Befehl des

Generalmajors ». Treêkow II., bestehend aus dem 2. und

Füsilier-Bataillon de« 1, Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 25,

den zwei schwercn Batterien der Division und dem 1. Rcserve-

Ulanen-Regiment, fand 9 Uhr Morgen« bet ihrer Annäherung

die Stadt Villerserel, welche sich am jenseitigen Ufer deê Oignon-

ffusseê einen ziemlich steilen Hügel hinaufzieht und von einem

alterthümltchen, in baulicher Ausdehnung bedeutenden Schlosse

gekrönt wird, vom Feinde stark besetzt und letzteren zur Vertheidigung

entschlossen. Doch dcr Widerstand war bald gebrochen.

Unter dem Feuer unserer Batterien überschritten einige Kompagnien

de« 25. Regiment« den Oignon auf einem schmalen Stege,

erstürmten vvn dvrt au« da« Schloß, machten darin mehrere

hundert Gefangene, und erbeuteten eine Fahne. Danach konnte

auch die große steinerne, in die Stadt führende Brücke, worauf

der Feind zahlreiche Todte und Verwundete zurücklassen mußte,
»on demselben Regimente, dessen 1. Bataillon inzwischen gleichfalls
herangezogen war, unter sehr geringen Verlusten genommen
werden. Bald war die Stadt vom Feinde völlig geräumt, und

kurz darauf gelang es der Ulanen-Eskadron des Rittmeisters

». Wernstorff, schon in einem der nächsten jenseits belegenen

Dörfer durch eine kühne Attacke eine nicht unbedeutende Anzahl
Gefangene zu machcn.

Wenn eS der Division nicht vergönnt war, diesen glücklichen,
schnell erzielten Erfolg weiter anSzubcutcn, so war dic« mit
Rücksicht ans die Operationen dc« Ganzcn geboten. Jn keiner

Weise aber konnte dcr Verlauf dieses Gefechtes dem Feinde auch

nur die geringste Berechtigung zu irgend cinem Siegcsbullctin
gcben, wie solche in der bekannten Manier auch bei dieser

Gelegenheit im Lande und in dcr franzosischen Presse bereitwillige
Verbreitung gefunden haben.

Es konnte, wie schon angedeutet, nur in den diesseitigen

Absichten liegcn, durch den Angriff auf Villerserel und eine vor-
übcrgchcnde Besetzung der dortigen Position dcn Fcind so lange
als nöthig, und so wcit als möglich von seinem Vormarsch auf
Belfort abzuziehen, und dadurch unsern Links-Abmarsch und das

Borlegen des Werderschen KorpS zwischen Belfort und den Feind

am Ltsaine-Bachc zu ermöglichen. Jn wie hohem Grade dicse

Absicht erreicht wurde, zcigtc sich bcrcits am Mittagc dcS 9.

Januar, als dcr kaum aus Villcrscrcl eniflohcne Feind von allen

Seiten starke Kolonncn und Battcricn zu heftigem Angriffc auf
die »vn uns genommene Stadt konzentrirte. Letztere wurde von
unserer, durch mehrere Landwehr-Bataillone dc« Gros der Division
verstärkten Avantgarde bis nach 2 Uhr Nacht« siegreich behauptet.

Die feindliche Jnfantcrie hatte zwar nach Einbruch der

Dunkelheit mit überlegener Macht einen Zugang zur Stadt gcwonncn,
und cS wurdcn ihr in der Nacht, namentlich durch dcn wcitauS»

gedebnten Park deS Schlosses, stets neue Verstärkungen zugeführt;
dennoch war dieselbe nach dem fast 10 Stunden hindurch fort»

gesctztcn nZchtlichcn Straßcnkampfe überall so weit zurückgetrieben,

daß nunmchr zunächst unscre Landwehr-Bataillone allmählig aus

der Stadt herausgezogen werdcn konnten. Nach 2 Uhr NachtS,

nachdem der Kampf einschließlich der am Mittage eingetretenen

kurzen Pause über 16 Stunden gedauert hatte, »erließen auch

unscre Bataillone des 25. Regiments die Stadt. Zur Deckung

dicscS Abzuges war dieSsciU dcr Brücke noch cin Bataillon des

zum Detachcmcnt », d. Goltz gchörenden 30, Jnfantcrie-Ncgi-
mcntS aufgestellt worden. Wtr wollcn hicrbei nicht unerwähnt

lassen, daß die 4. Reserve-Division »on diesem letztgenannten

Rcgimcnte bcrcits am Vormittage, jcdoch nur auf kurze Zcit,
zwei Bataillone zur Unterstützung zugetheilt erhalten hatte, und

daß auch die Batterien des gedachten Détachements aus dem

benachbarten Gcfcchtc bci Marat cinmal »orübcrgehend in das

Gefecht bei Villerserel mit eingegriffen haben. Unmittelbar sind

jcdoch bei dem Gefechte »on Villcrscrcl ausschließlich Truppcnthcile

der 4. Rcserve-Division bctheiligt gcwcscn. Insbesondere

gilt dies «on dem nächtlichen Straßenkampfe, der sowohl durch

die Länge seiner Dauer, als auch durch die Hartnäckigkeit, womit

um den Besitz einzelner Häuser gestritten wurde, dicscm Gcfcchtc

scincn ganz cigcnthümlichcn Charaktcr »erlicben hat. Dieser

Ebarakter prägte sich «m s» schärfer au«, al« auch die pittoreske

Lage und Bauart der Stadt, die wunderbare Beleuchtung, wclche

der Mondschcln im Kampfe mit den au« dem schneebedeckten

Oignvntbale aufsteigenden Nebeln und mit den fflommcnlohen

der thcil« »on den Franzosen, theil« »on dcn Unsrigen tn Brand

gesteckten Gebäude gewährte und cndlich da« beständige Knattern

des KleingewehrfcuerS und daS Zischen der Kugcln nach allen

Seiten hin reichlich dazu beitrugen, den Eindruck dieses mörderischen

Kampfes zu erhöhen.

Bon den vielen Einzelnheiten dieser Nacht, welche jedem Be»

thetligten unvergeßlich bleiben werden, wollen wir hier nur noch

hervorheben, daß allein um dcn Besitz de« Schlosse« Stunden

hindurch derartig gekämpft wurde, daß da« Erdgeschoß stch in

unseren Händen befand, während der Keller und die oberen

Stockmerke von Franzosen besetzt waren und mit anerkennenswerther

Ausoauer vertheidigt wurde», bis endlich da« ganze



352 -
©djlsß in glauimen aufging unb baburaj 1er gortfe|ung bt«

Äampfe« ein 3tct gefefet wurbt. Unfert 8anbweb>!BaUlflene

Ratten Ijferbef eine fjatte geuerprobe ju befteben. Unfer bra»e«

25. (Regiment Ijatte leiber btn (Berlufi au«gcjeldjneter Dfpjftrt
tu betlagen.

Unfer ©efammroerluft an Sobten unb (Serwunbeten in biefem
©tfeetjte Ijat, elnfojlieftfd) efnfger Säermlßten, circa 500 SRann
betragen, ©aß ber Setluft be« gefnbe«, abgefeben »ort ben ibm
abgenommenen nabeju 500 ©efangenen, an Sobten unb SBer«

wuntettn, ben unftfgen ganj beteutenb überfltegen fjat, war fajon
wiljtenb be« ©efedjte« felbft außer alten Sweifel geftedt, unb
tft audj burdj ade fpäter ftattgebabten ©tmitttlungen beftälfgt
»erben, ©er efgcntlidje Srfolg be« Sage« aber berubt barin,
b«S etwa 2 bi« 3 feinblldje Strmee<Äorp«, weldje tn golge btefe«
©efedjte« nodj am naajfolgenbcn Sage ju einer Slufftellung btt
Sßiderfcrel tonjentrfrt gewefen bjntcfdjenb aufgebalten worben
finb, um un« ba« 3u»orfommen in bie Stedungen bei (Belfert
ju ermöglichen.

©fe 4. 9tefer»c«©l»fpon rüdte am 11. Sanuar über Couttjt«
nant tn {jérteourt efn.

(©djfuß folgt.)

Soeben erschienen Im Verlag von Lehmann & Went-
lel in Wien, vorräthig bei Fr. Schulthess in Zürich:

Artillerie-Lehre.
Theorie und Praxis

der
Geschoss- und der Zünder-Construction.

Mit zahlreichen Figuren in Steindruck
von

Andreas Rutzky,
Hauptmann im k. k. Artillerie-Stabe und Professor am höheren

Artillerie-Curs.
28 Bogen Gross-Octav mit 4 Tafeln in Folio.

Wien 1871. Preis: Fr. 10. 70.
Das treffliche Werk ist vom lu k. Kriegsministerium

sofort offloiell empfohlen worden.

In der Unterzeichneten sind soeben erschienen und In
allen Buchhandlungen zu haben:

Vier Monate
bei einem

Preussischen Feldlazarett*
während des

Krieges -von lö'T'O.
Bericht an das Schweiz. Militär-Departement.

Von
Dr. Albert Burckhardt,

Hauptmann im Eidg. Sanitätsstab.

Mit 7 Holzschnitten und 7 Beilagen.
8°. geh. Preis: Fr. 2. 40.

3Me

jkrftörnnga- trab Wrbrrlirrflrllnngs-
$tk\tm

bon.

@tfen ballten«
S8on

€ts. fiiaftr,
@a»»eur» Hauptmann.

Sffiit 16 gigurentafeln.
4° flebeftet. «Brei«: gr. 1.

Safel, <5djtt>eig!jiutfertfd)e SBctlagSliudjljanbrunß.

SSetlag »on §»{jo SRidjte? in SBafel.
3« mefnem Serfage fjl erfdjfenen unb tn atten SSudjljanb*

langen »enättjfg:

SSielanb, ©beeft fobann, Dit Ärieg«*
geffBiete ber ffhtoeijerifdjen (Sibfje*
noffenfebaft bit tum SBfener Äonflref.
©ritte Stuflafle. 1871. 2 Sânbe. $rti«:
10 gr.

Hoffmann«fDtttian, Xhepbot, ©bef btt 93er*
febré ber febtoeij. Sintralbnbn, SDte ©ifen-
babnen jum 2rupptn»2ran«port unb-
für ben Stxita tm £inblict auf ble
©cbweij. SWtt 3 Utboflrapbirten tafeln unb-
2 Sab. 2. naia. 1871. «Prete : gr. 3. 60.

©oetten erfdjfenen tn unterjefajnctet S8erlag«()anbtung unb finV
in allen ffludjbanblungtn »orrätfjig:

JBergleidjeuJie SorftcKang
ber

WfljnjcrlialtmJJV in (Europa
ju Sanb unb jur ©ee.

SPreiS: gr. 4.
föorflebcnbe« SBerf enthalt: fßorrebe unb auf 18 ïafeln:

I. S3ubget»etf)âttntjTe, IL SWilltärpjlidjtlgteft, III. SBerpflegung««
ftanb int Ärfeg unb grieben ic., IV. Organifation ber grunb*
fäfclfdj jur Sffbung ber gelbartnce befttnimten 'ïruppenfêrper,
V. ®târte»erf)àltnifj unb Organifation ber grunbfäfclfd) für bft
Sanfec«ttertbefbigung beftfmmtcn Sruppen, VI. SÖerglefcbcntc 3u*
famnttnflellung über bfe ©efantmtftreltmadjt ber einzelnen ©taa»
ten ©uropa'«, VII. ble gleiten ©uropa'«, VIIL Dtfljfere,
IX. SDÎannfdiaft, X. uferte, XI. geuerwaffen, fowie efn m*
Matt ju îafel VIIL

Uefcet ben

©eBtaudj kt $artâtfdjgcfipi$e.
(ÜJtitratUeufen, canons à balles u. f. w.)

Saftifcbe Stubie
»on

Stefan Ißauer bon uabaina,
l. ungar. Sanbtoeljr Hauptmann.

$rei«: gr. 1. 35.

SBien, Dftober 1871.
8, m. @eibel n. ©ofjn.

Militât ifci» c Potutateli.
3u begeben buTct) bie Weutiràj'fajc 8uà)s unb Äunfts
lj«nblttKB in Safel, neben ber $oft, unb §. ®eorg

in ©enf, Corratene 10.

£re«lot», S. »., ®efajid)tc be« beutfcf)»fratn. Ärfege« 1870 bi*
1871. SDcit Slbbftogn., planen tc. 2 Zi>U. gt. 5. 35.

©tlbjlflänbtgfeit,bte, bet gejiung« ärttllcrie. gr. 1. -
©truenf.ee, »., ©cr infanterie*pionnier ©fenft für Dffijiere

unb Unterofffjiere ber Snfattterte. !Wft 28 gigurentafeiru
gr. 2 70.

©at ft eilung, »erglefdjenbe, ber SBebroeifjältnfffe In ©uro»»

ju 2anb uno jur ©ee. gr. 4. —
©fe ©äjäben ber Drganffation ber preu&lfcCcn artillerie

unb ©ebanfen über beren SReorganlfaticn, »on einem ärtide*
riften. 2. Stufi. gr. 1. 60.

Jîjtntfftj, bfe îfjeotie be« ©djfeÇen« ber $anfcfeuern>affen. 3Rit
4 Ittfjogr. Safein. tfr. 2. 15.

5j tónni c«, SB. »., unb §. SCBccganb, ©ie bcutfdje ©emebr»

frage im Sabre 1871 mit üjetüdftdjttgung fämmtltdjer
turopäifdjer Drbonnaitä»3»obeae. 3Ktt 80 J&olîfajnftten.

gr. 9. 35.
Benedetti (le Comte), Ma Mission en Prusse. 1 fort

volume in 8U. Fr. 8. —
„On peut dire avec raison que cette publication forme

le livre d'histoire contemporaine le plus curieux et le
plus instructif qui ait encore paru. Cet ouvrage est composé

uniquement de documents et de dépêches diplomatiques

adressées par l'ambassadeur de France au
gouvernement de l'empereur, dévoilant jour par jour les
habiletés de la politique prussienne pour amener suivant
ses désirs l'annexion des duchés, l'alliance de la Prusse
avec l'Italie, la guerre contre l'Autriche, l'organisation
de l'Allemagne, enfin cette candidature au trône d'Espagne,
qui devait conduire fatalement à la guerre contre la France.
Rien n'a été négligé par l'ambassadeur pour instruire Son

gouvernement, et il l'a fait avec une remarquable
perspicacité. Ce livre a une haute portée politique, et c'est
un document de premier ordre pour l'histoire."
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Schloß in Flammen aufging und dadurch der Fortsetzung de«

Kampfes ein Ziel gesetzt rmrde. Unsere Landweh«>B«taill«ne

hatte» hierbei eine harte Feuerprobe zu bestehen. Unser brave«

25. Regiment hatte leider den Verlust «««gezeichneter Offiziere

zu beklage».

Unser Gesammwerluft «» Todten und Verroundete» tn diesem

Gefechte hat, etnschiietMch einiger Vermißten, circa S00 Mann
betragen. Daß der Verlust de« Feinde«, abgcseben «ori den ihm
abgenommenen nahezu 500 Gefangenen, an Todten und Ver»
wundeten, den unsrige» ganz bedeutend überstiegen hat, «or schon

während de« Gefechte« selbst außer allen Zweifel gestellt, und
tft auch durch alle später stattgehabten Ermittelungen bestätigt
worden. Der eigentliche Erfolg de« Tage« aber beruht darin,
daß etwa 2 bi« 3 feindliche Armee-Korp«, welche in Folge diese«
Gefechte« noch am nachfolgenden Tage zu einer Aufstellung bet

Villerserel konzentrirt gewesen, hinreichend aufgehalten worden
find, um un« da« Zuvorkommen in die Stellungen bei Belfort
zu ermöglichen.

Die 4. Rcservc-DIvifivn rückte «mtl. Januar über Eouthe»
n«n« in Hörtcourt ein.

(Schluß folgt.)

lZosden ersodlenen im Verlas von I^sdmannck^Vsllt^
»ei in ^Vien, vorratdig del?r. S«K«Itd«k» incurred:

àer
Leselioss» uvà àer Aün6er»<I!«n8rrueti«n.

von
Asirtress rluKK^

L»«ptm»»n im K. K. XrUIIerio-tZtabs unci kroksssor am dSKoren
Xrt!IIerie-Lur5.

28 Logen Üross-Ootsv mit 4 Vakelu in V'olio.
Wisn 1871. I?reis: ?r. 10. 70.

Dies trsktUoKs Werk ist vorn K. K. l^egsministsrimn
»okort «knoioU empkoklsn voràen.

I» âer Hvterssionoetell sinà soeben srsodiellSll unà I»
«Ileo LuodKanàluugen «n Kaden:

liei einem

?rvu8Si8oKvu?slâ1s.2aretk
v?iikrenà ckes

Vi^ri«^«» von
LerioKt »» àss sokvei«. ^ilitar-Dsparteiiisiit.

Vor,
vr. /liberi SueoKtiurllt,

Hauptmann im Lickg. LanitStsstad.

Alit 7 Ilol^soKvitten unci 7 LeilsAeo.
8«. izek. ?rsis: 2. 40.

Die

Zerstörung«- nnd Mkderherjtellnngs-

Arbeite»
von

Eisenbahnen.
Von

Ed. Staler,
Soppeur»Hauptinanii.

Mit 16 Figurentafeln.
4° geheftet. Preis: Fr. 1.

Basel, Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Verlag von Hugo Richter in Bafel.
In meinem Verlage ist erschienen und in allen Buchhand«

lnngen »erräthig:

Wieland, Oberft John,«», Die Kriegs«
geschickte der schweizerischen
Eidgenossenschaft bis zum Wiener Kongreß.
Dritte Auflage. 1871. 2 Bände. Preis:
10 Fr.

Hoffmann»Merian, Theodor, Chef des Ver¬
kehrs der sckweiz. Centralbahn, Dte Eisenbahnen

zum Truppen'Tranöport und»
für den Krieg tm Hinblick auf die
Sckwetz. Mit 3 lithographirten Tafeln unt>
2 Tab. 2. AuSg. 1871. Preis: Fr. 3. «0.

Soeben erschienen in unterzeichneter Verlag«ha»dlung nnd find-
in allen Buchhandlungen vorräthig:

Bergleichende Darfiellung
der

Wchrocrhältnisse in Europa
zu Land und zur See.

Preis: Fr. 4.
Vorstehende« Werk enthält: Vorrede und auf 13 Tafeln:

I. Budgetverhältntsse, U. Milttärxftichttgkeit, III. Verpflegung««
stand tm Krieg und Frieden ic,, IV. Orgonisativn der gründ»
sätzlich zur Bildung der Feldarmee bestimmten Truppenkörper,
V. Stärkeverhältniß und Organisation der grundsätzlich für dir
Landesvertheidigung bestimmtcn Truppen. VI. Vergleichende Zu»
sammenstellung über die Gesammtstretlmacht der einzelnen Stao»
ten Europa'«, VII. die Flotten Europa'«, VUl. Offiziere,
IX. Mannschaft, X. Pferde, XI. Feuerwaffen, sowie ein Bei»
blatt zu Tafel VIII.

Ueber den

Gebrauch der Kartätschgeschütze.
(Mitrailleusen, ouïrons à, ballss u. s. w.)

Taktische Studie
von

Stefan Pauer von Kapolna,
k. ungar. Landwehr Hauptmann.

Preis: Fr. 1. 3S.

Wien, Oktober 1871.
L. W. Seidel u. Sohn.

Militärifche Novitäten.
Zu beziehen durch die Reukirch'sche Buch« und Kunst-
hmldlung in Basel, neben der Post, und H. GeorA

in Genf, (üorrateris 10.

Treêkow, C. »., Geschichte de« deuisch-franz. Kriege« 1370 bis
1871. Mit Abbild«»., Plänen ic. 2 Thle. Fr. 5. 35.

Selbstständigkeit, die, der Festung« Artillerie. Fr. 1. >

Struensee, »., Dcr Infanterie-Pionnier-Dienst für Offiziere
und Unteroffiziere der Infanterie. Mit 23 Figurentafeln.

Fr. 2 7«.

Darstellung, vergleichende, der Wehrverhältnisse in Europa
zu Land und zur See. Fr. 1. —

Die Schäden der Organisation der preußischen Artillerie
nnd Gedanken über deren Reorganisation, von einem Arttlle»
rtstcn. 2. Aufl. Fr. 1. 6«.

Henrsch, die Theorie de« Schießen« dcr Handfeuerwaffen. Mit
1 lithogr. Tafeln. Ar. 2. 15.

Plönni es, W. »., und H. Wcygand, Die deutsche Gewehr¬

fragc im Jabre 187 l mit Berücksichtigung sämmtlicher
europäischer Ordonnanz-Modelle. Mit 80 Holzschnitten.

Fr. 9. 35.
ZeneckerÄ (le Lomts), Icka Mssion en ?russs. 1 kort

volume in 3«. ?r. 8. —
,Oo peut «lire ave« raison que oetts pudlioation l'orme

Is livre à'Kistoirs oontomporaine Is plus ourler» et Is
vins instruotik gui ait encore paru. Oet ouvrage est sond»
posé uniquement às àooumonts et às àôveokes àiploma^
tiques aàressèes par l'ambsssaàsur às Kranes su gou-
vervemsnt àe l'empereur, àsvoilant zour par Hour les
Kalzilotes às la politique prussienne pour amener suivant
ses àssirs l'svnsxion àss àuokss, l'alliauos àe la ?russs
aveo l'Italie, la gusr« goutre l'^utrioks, l'organisâUon
às l'Allemagne, enân oetts oanàiclaturs au trône à'Lîspagns,
qui élevait eouàuire fatalement à la guerre ooutrs la ?ranos.
Rien n'a êtè négligé par l'smbassaàeur pour instruire Sou

gouvernement, st U I'» kalt aveo une remarquâtes per»»

spioasitö. Oe Uvrs a uns dauts portés politique, et «'est
un àooumellt àe premier oràre pour Wstoirs."
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